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WOLFGANG RUMPEL 

TISCHTENNIS VORSITZENDER KREIS 7 NEUSTADT-WN 

Wolfgang Rumpel� TT-KV � Kahhofweg 6 � 92715 Püchersreuth 

Vereine der Kreise Neustadt-Weiden und Tirschenreuth, 

Mitglieder des Kreisvorstandes, Kreisfachwarte, Bezirk,

Helfer der Kreise und Interessierte an den TT-Kreisen,  

alle interessierten TT-Spieler   

   

                                                                                                                                                     Wurz, 13.01.2017  

  

Einladung zur Infoveranstaltung zu der geplanten Strukturreform des 
Bayerischen Tischtennisverbandes 2018/2019 

Dienstag, 21. Februar 2017, 19:00 Uhr,    
 

in der Gaststätte "Heimgarten", Burgstraße 1, 92670 Windischeschenbach-Neuhaus (Wegbeschreibung s. 
Anlage). 

 

Liebe Sportfreunde, 

ich darf Euch im Namen des BTTV, Bezirk Oberpfalz und Kreis Neustadt a.d. Waldnaab - Weiden zu 
der oben genannten Informationsveranstaltung zu der geplanten Strukturreform des BTTV für die Saison 
2018/2019 einladen.

Hier ein kurzer Auszug der Begründung: 

Schon vor einigen Jahren wurde im Präsidium und im Verbandsausschuss der Plan gefasst, auf den 
Rückgang der Mitgliederzahlen im BTTV zu reagieren. Weniger Spieler und Mannschaften bedeuten 
nicht nur einen Rückgang der Einnahmen des Verbandes über die Meldegebühren, der damit weniger 
Mittel zur Förderung des Spitzen- und Breitensportes zur Verfügung hat -  gravierend ist auch der damit 
verbundene Rückgang der Teilnehmer an den Individualmeisterschaften. Teilweise können einzelne 
Spielklassen bei den Meisterschaften mangels Meldungen nicht mehr ausgespielt werden. Ebenso sind in 
manchen Regionen sinnvolle Ligenzusammenstellungen nur sehr schwer möglich. 

Referent des Abends ist Günter Bauer, KV Kreis Amberg und Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Strukturreform des BTTV. 

 

Hier bereits die wichtigsten Punkte, die geplant sind: 

   >  Wegfall der Kreise und Bezirke in der jetzigen Form 

   >  Zukünftig dann 16 Bezirke, oberhalb gleich die Verbandsebene 

   >  In einem Bezirk werden ca. 3 - 5 Kreise vereint, so dass in jedem Bezirk 

       zwischen 80 und 100 Vereine vertreten sind. 

   >  Die zweiten und dritten Bezirksligen verbleiben in den neuen Bezirken 

   >  Die Kreisligen sollen künftig Bezirksklasse heißen  

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Wolfgang Rumpel       

 


